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Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung und Planer Beschluss 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

Die 10m Abstandslinie ab Böschungsoberkante ist im Plan bereits eingetragen. Zur 

Klarstellung wird die 10m-Linie als Gewässerrandstreifen beschriftet. 
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Der Umweltbericht kommt bezüglich des Biotopverbundes zu folgendem 

Ergebnis: 

Das Bebauungsplangebiet ist nach LUBW im Bereich der betroffenen mageren 

Flachland-Mähwiese (LRT 6510) als Kernfläche für den Biotopverbund mittlerer 

Standorte dargestellt. 

Das Biotopverbundsystem der Landschaftsrahmenplanung des Verbandes Region 

Stuttgart weist der Fläche keine Bedeutung als Biotopverbundelement zu. Es ist 

davon auszugehen, dass der Bereich nicht von wesentlicher Bedeutung für den 

Biotopverbund ist, da die Bundesstraße 10 nahezu unmittelbar angrenzend 

verläuft und den Bereich damit vom südlich anschließenden Biotopverbundsystem 

abschneidet.  

 

 

Die artenschutzrechtlichen Untersuchungen für die SaP laufen bereits, dauern 

jedoch jahreszeitlich bedingt nach Aussage des Biologen noch bis September 

dieses Jahres an. Bis zum Satzungsbeschluss wird mit Ergebnissen gerechnet. 
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Kenntnisnahme 
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Kenntnisnahme 

 

Der Radweg verläuft entlang der K1206 und kann erhalten werden.  

Aufgrund der veränderten Zufahrtssituation infolge der Erweiterung des 

Betriebsgeländes soll dieser länger als bislang auf der Südseite der K1206 

verlaufen, so dass keine Querung des neuen Zufahrtsbereiches erforderlich wird. 

Hierzu ist eine Verschiebung der Querungshilfe vorgesehen. 

Die Durchgängigkeit und Qualität des Radweges wird dadurch jedoch nicht 

beeinträchtigt. 
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Der Umweltbericht berücksichtigt die Angaben des Klimaatlas und bewertet den 

Eingriff in das Schutzgut Klima als nicht erheblich. 
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Der Plan wird zur Klarstellung ergänzt. 

 

 

 

 

 

Auf die aktualisierte Verkehrstechnische Stellungnahme des TÜV Rheinland wird 

verwiesen. Diese kommt zu dem Ergebnis, dass selbst ohne bauliche Maßnahmen 

auf der K1206 unter Berücksichtigung der Zufahrten zum Parkhaus und von 

LKW-Zufahrten immer noch die beste Qualitätsstufe A nach den Richtlinien für 

Knotenpunkte erreicht wird. Die Qualitätsstufe A mit einer mittleren ‚Wartezeit <= 

10 Sekunden wird wie folgt beschrieben: „Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer 

kann nahezu ungehindert den Knotenpunkt passieren. Die Wartezeiten sind sehr 

gering.“ 
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Entsprechende Schleppkurven können eingehalten werden. 

 

Nach der aktualisierten verkehrstechnischen Stellungnahme des TÜV Rheinland 

wäre aufgrund der gezählten Verkehrs-, Radfahrer- und Fußgängerzahlen keine 

Querungshilfe bei einer Geschwindigkeit von 50km/h erforderlich. Da der 

geplante Zufahrtsbereich zur Gewährleistung der erforderlichen Schleppkurven 

deutlich aufgeweitet wird, sollten Querungen der geplanten Zufahrt aus 

Sicherheitsgründen weitestgehend vermieden werden. Daher soll nach 

Abstimmung mit dem Straßenbauamt dennoch eine neue Querungshilfe östlich der 

geplanten Zufahrt vorgesehen werden. Diese ist jedoch nicht Bestandteil des 

Bebauungsplanes, sondern wird im Rahmen einer Vereinbarung mit dem 

Straßenbauamt geregelt. 

 

Die angesprochene westliche Zufahrt ist nicht Bestandteil des vorliegenden 

Bebauungsplanes. Die Firma beabsichtigt diese jedoch im Zuge der internen 

Optimierung der Verkehrsabläufe so zu verändern, dass die Gegenfahrbahn nicht 

mehr benutzt werden muss. Entsprechende Plankonzepte liegen vor. Auf die 

Verkehrstechnische Stellungnahme wird verwiesen. 

 

 

 

 

 

Auf die aktualisierte Verkehrstechnische Stellungnahme des TÜV Rheinland wird 

verwiesen.  

Eine entsprechende Abstimmung hat stattgefunden. 

 

 

 

 

Siehe hierzu Seiten 12-14 dieser Zusammenstellung. 
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Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung und Planer Beschluss 
 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Die im Bebauungsplan festgesetzte Bezugshöhe ermöglicht eine an die 

Überflutungsgefahr bei HQextrem angepasste Bebauung. Sofern unterhalb der 

Bezugshöhe liegende Fußbodenhöhen realisiert werden sollen, wird empfohlen 

entsprechenden Schutz durch bauliche Maßnahmen im Rahmen der Objektplanung 

vorzusehen. 

 

Im Bereich der Neubebauung ist im Vergleich mit der Bestandsbebauung mit 

einem geringen zusätzlichen Schmutzwasseranteil zu rechnen. Insbesondere ist 

eine getrennte Ableitung von unverschmutztem Regenwasser vorgesehen. Der 

Erweiterungsbereich wird bei einer künftigen Überrechnung des AKP 

berücksichtigt. 

 

Aufgrund des hohen Grundwasserstandes ca. 2m unter Gelände ist eine 

Versickerung technisch kaum möglich, da zwischen Sohle der 

Versickerungsanlage und Grundwasserstand ein Abstand von mind. 1m 

eingehalten werden muss. Darüber hinaus ist die Versickerungsfähigkeit lt. geolog. 

Gutachten nur in einem Teilbereich möglich. Es soll daher eine Ableitung des 

Regenwassers in die Fils vorgesehen werden. Die Ableitung erfolgt über eine 

Rückhalteanlage mit gedrosseltem Abfluss. Die textliche Festsetzung wird 

entsprechend ergänzt. 

Die Bemessung der Rückhaltung und die Drosselspende werden im 

Wasserrechtsverfahren, das im Zuge der Baugenehmigung erforderlich ist in 

Abstimmung mit dem Amt festgelegt.  

Eine extensive Dachbegrünung ist im Bebauungsplan festgesetzt. 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Es wird davon ausgegangen, dass es sich beim Bemessungswasserspiegel um eine 

Tiefenlage von 258m ü.NN handelt. 

 

 

Der Hinweis im Textteil wird entsprechend angepasst. 
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Ergänzende Stellungnahme des Amt für Wasserwirtschaft und Bodenschutz vom 

12.06.2018: 

 
Ein entsprechender Hinweis kann im Bebauungsplan aufgenommen werden. 

 

 

 

 

 

Der Hinweis kann entsprechend ergänzt werden. 

 

 

 

Der Hinweis kann entsprechend ergänzt werden. 

 

 

 

Aufgrund des hohen Grundwasserstandes ca. 2m unter Gelände ist eine 

Versickerung ohnehin technisch kaum möglich, da zwischen Sohle der 

Versickerungsanlage und Grundwasserstand ein Abstand von mind. 1m 

eingehalten werden muss. Darüber hinaus ist die Versickerungsfähigkeit lt. geolog. 

Gutachten nur in einem Teilbereich möglich. Es soll daher auf eine gezielte 

Versickerung verzichtet und eine Ableitung des Regenwassers in die Fils 

vorgesehen werden.  
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Die immissionsschutzrechtliche Verträglichkeit ist im Detail nach den 

Anforderungen der TA Lärm im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens 

nachzuweisen.  

 

 

Ein Ausschluss von Wohnungen kann im Bebauungsplan aus planerischer Sicht 

vorgesehen werden, da die Erweiterungsabsichten kein Wohnen vorsehen. Der 

Erweiterungsbereich steht somit vollständig den gewerblichen 

Erweiterungsabsichten zur Verfügung. Damit kann die Konfliktlage 

Wohnen/Verkehrslärm nicht entstehen. Dennoch sind im Rahmen des 

Baugenehmigungsverfahrens aufgrund des Arbeitsstättenrechts ggf. 

Schutzvorkehrungen gegen Verkehrslärm der B10 in Büro- oder Sozialräumen zu 

beachten. 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Der Ausgleich für den Eingriff in die FFH-Mähwiesen soll durch Erweiterung der 

betreffenden Mähwiese auf ca. 250m² in östliche Richtung erfolgen. Betroffen sind 

bestehende Grünlandflächen. Ein Eingriff in Ackerflächen erfolgt dadurch nicht. 

Als weitere externe Ausgleichsmaßnahmen ist entweder die Anrechnung der 

geplanten Renaturierung des Mündungsbereichs des Talbachs vorgesehen oder der 

Zukauf von Ökopunkten.  

 

Zur Minimierung des Eingriffs in die FFH-Mähwiese kann der am östlichen 

Gebietsrand verlaufende Weg zur Baugrenze hin verlegt werden. Dadurch 

entfallen geplante Baumpflanzungen. Diese sind aufgrund der 

Verschattungswirkung im Bereich der FFH-Mähwiese aus naturschutzfachlicher 

Sicht ohnehin nicht sinnvoll. 
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Gegenüber den kartierten Biotopen wird ein mind. 10m breiter Abstand 

eingehalten. Der Umweltbericht geht nicht von einer Beeinträchtigung aus. 

 

Ein Umweltbericht mit Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung liegt in der Zwischenzeit 

vor. Unter Berücksichtigung von Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen 

innerhalb des Planbereiches und externen Ausgleichsmaßnahmen ist ein 

vollständiger naturschutzrechtlicher Ausgleich möglich. 

Die artenschutzrechtlichen Untersuchungen für die SaP laufen bereits, dauern 

jedoch jahreszeitlich bedingt nach Aussage des Biologen noch bis September 

dieses Jahres an. Bis zum Satzungsbeschluss wird mit Ergebnissen gerechnet. 

 

Kenntnisnahme 
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Die Baugrenzen sind entsprechend festgesetzt. 
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Die angesprochene westliche Zufahrt ist nicht Bestandteil des vorliegenden 

Bebauungsplanes. Die Firma beabsichtigt diese jedoch im Zuge der internen 

Optimierung der Verkehrsabläufe so zu verändern, dass die Gegenfahrbahn nicht 

mehr benutzt werden muss. Entsprechende Plankonzepte liegen vor. Auf die 

Verkehrstechnische Stellungnahme wird verwiesen. 

 

 

 

 

Auf die aktualisierte Verkehrstechnische Stellungnahme des TÜV Rheinland wird 

verwiesen. Diese kommt zu dem Ergebnis, dass selbst ohne bauliche Maßnahmen 

auf der K1206 unter Berücksichtigung der Zufahrten zum Parkhaus und von 

LKW-Zufahrten immer noch die beste Qualitätsstufe A nach den Richtlinien für 

Knotenpunkte erreicht wird. Die Qualitätsstufe A mit einer mittleren ‚Wartezeit <= 

10 Sekunden wird wie folgt beschrieben: „Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer 

kann nahezu ungehindert den Knotenpunkt passieren. Die Wartezeiten sind sehr 

gering.“ 

Dennoch soll entsprechend dem Konzept der Verkehrstechnischen Stellungnahme 

nach Abstimmung mit dem Straßenbauamt eine Linksabbiegespur vorgesehen 

werden. Diese ist jedoch nicht Bestandteil des Bebauungsplanes, sondern wird im 

Rahmen einer Vereinbarung mit dem Straßenbauamt geregelt. 
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Nach der aktualisierten verkehrstechnischen Stellungnahme des TÜV Rheinland 

wäre aufgrund der gezählten Verkehrs-, Radfahrer- und Fußgängerzahlen keine 

Querungshilfe bei einer Geschwindigkeit von 50km/h erforderlich. Da der 

geplante Zufahrtsbereich zur Gewährleistung der erforderlichen Schleppkurven 

deutlich aufgeweitet wird, sollten Querungen der geplanten Zufahrt aus 

Sicherheitsgründen weitestgehend vermieden werden. Daher soll nach 

Abstimmung mit dem Straßenbauamt dennoch eine neue Querungshilfe östlich der 

geplanten Zufahrt vorgesehen werden. Diese ist jedoch nicht Bestandteil des 

Bebauungsplanes, sondern wird im Rahmen einer Vereinbarung mit dem 

Straßenbauamt geregelt. 

 

Die Bushaltestellensituation wird in Abstimmung mit dem Straßenverkehrsamt im 

Zuge der Detailplanung des Umbaus der K1206 festgelegt. Aufgrund des 50 km/h 

Bereiches könnte auf gesonderte Busbuchten verzichtet werden und ein Bushalt 

auf der Fahrbahn der K1206 vorgesehen werden. 

 

Auf die ergänzende Stellungnahme des Straßenbauamtes auf Seite 15 dieser 

Zusammenstellung wird verwiesen. 
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Kenntnisnahme 

 

 

Dies ist durch die Fa. Nagel in Abstimmung mit dem Straßenbauamt vorgesehen. 

 

 

Kenntnisnahme 
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Die angesprochene westliche Zufahrt ist nicht Bestandteil des vorliegenden 

Bebauungsplanes. Die Firma beabsichtigt diese jedoch im Zuge der internen 

Optimierung der Verkehrsabläufe so zu verändern, dass die Gegenfahrbahn nicht 

mehr benutzt werden muss. Entsprechende Plankonzepte liegen vor. Auf die 

Verkehrstechnische Stellungnahme wird verwiesen. 

 

 

Auf die aktualisierte Verkehrstechnische Stellungnahme des TÜV Rheinland wird 

verwiesen. Diese kommt zu dem Ergebnis, dass selbst ohne bauliche Maßnahmen 

auf der K1206 unter Berücksichtigung der Zufahrten zum Parkhaus und von 

LKW-Zufahrten immer noch die beste Qualitätsstufe A nach den Richtlinien für 

Knotenpunkte erreicht wird. Die Qualitätsstufe A mit einer mittleren ‚Wartezeit <= 

10 Sekunden wird wie folgt beschrieben: „Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer 

kann nahezu ungehindert den Knotenpunkt passieren. Die Wartezeiten sind sehr 

gering.“ 

Dennoch soll entsprechend dem Konzept der Verkehrstechnischen Stellungnahme 

nach Abstimmung mit dem Straßenbauamt eine Linksabbiegespur vorgesehen 

werden. Diese ist jedoch nicht Bestandteil des Bebauungsplanes, sondern wird im 

Rahmen einer Vereinbarung mit dem Straßenbauamt geregelt. 
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Zu 3.: 

Nach der aktualisierten verkehrstechnischen Stellungnahme des TÜV Rheinland 

wäre aufgrund der gezählten Verkehrs-, Radfahrer- und Fußgängerzahlen keine 

Querungshilfe bei einer Geschwindigkeit von 50km/h erforderlich. Da der 

geplante Zufahrtsbereich zur Gewährleistung der erforderlichen Schleppkurven 

deutlich aufgeweitet wird, sollten Querungen der geplanten Zufahrt aus 

Sicherheitsgründen weitestgehend vermieden werden. Daher soll nach 

Abstimmung mit dem Straßenbauamt dennoch eine neue Querungshilfe östlich der 

geplanten Zufahrt vorgesehen werden. Diese ist jedoch nicht Bestandteil des 

Bebauungsplanes, sondern wird im Rahmen einer Vereinbarung mit dem 

Straßenbauamt geregelt. 

 

Zu 4.: 

Die Bushaltestellensituation wird in Abstimmung mit dem Straßenverkehrsamt im 

Zuge der Detailplanung des Umbaus der K1206 festgelegt. Aufgrund des 50 km/h 

Bereiches könnte auf gesonderte Busbuchten verzichtet werden und ein Bushalt 

auf der Fahrbahn der K1206 vorgesehen werden. 

 

Entsprechend dem Konzept der Verkehrstechnischen Stellungnahme soll nach 

Abstimmung mit dem Straßenbauamt eine Linksabbiegespur und eine neue 

Querungshilfe vorgesehen werden. Diese ist jedoch nicht Bestandteil des 

Bebauungsplanes, sondern wird im Rahmen einer Vereinbarung mit dem 

Straßenbauamt geregelt. 
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Es liegt ein spezielles Baugrundgutachten für den Planbereich vor. Auf dieses wird 

im Bebauungsplan bereits verwiesen. 

 

 

 

 

 

 

 

Auf eine objektbezogene Baugrunderkundung wird im Bebauungsplan bereits 

verwiesen. 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Kenntnisnahme 

 

Der Bebauungsplan wird in Abstimmung zwischen Gemeinde und dem 

Unternehmen aufgestellt. 
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Kenntnisnahme 

Eine entsprechende Abstimmung mit NetzeBW erfolgt im Zuge der 

Baugenehmigungs- und Ausführungsplanung. 
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Folgende Stellen haben eine Stellungnahme abgegeben, 
jedoch keine Anregungen oder Bedenken vorgetragen: 
 

- Gemeinde Baltmannsweiler 
- Stadt Ebersbach 
- Stadt Plochingen 
- Stadt Wernau 

 
 
 
Folgende Stellen wurden ebenfalls am Verfahren beteiligt, 
haben jedoch bis Ablauf der Auslegungsfrist keine 
Stellungnahme abgegeben: 
 

- Deutsche Telekom 
- Gemeinde Hochdorf 
- Gemeinde Lichtenwald 
- Landesnaturschutzverband BW 
- VVS Stuttgart 

 

  

 


